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Diehl’s anuel Ar yzantın, Paris 1910, OIg last aut dem Fusse
dieses Dalton’sche an  ucC el sind neben un unabhängi VO

einander geschriehen. Dalton umlasst die ange Periode VO DIS ZUIN

FEnde des 15 Jahrhunderts, also die Dauer des byzantinischen Reiches
Dis Z Eroberung VO Konstantinopel üUre die Türken 453 ra die
grossartigen Ausgrabungen der etzten Jahrzehnte In Vorderasien ln
Babylonien en neben den Funden in egypten, Abessinien un
Nordaftfrika es klar gemacht, WIe auch tür die byzantinische uns
Iux ortiente gekommen ist Ist aber der STOSSC INTIUSS der unst, ja
der gesamten Geistesentwicklung des Ostens aut Westeuropa eine
eute allgemein anerkannte atsacNhe, ist Vebereiiter, Rom un
den esten NUT als das undleıiın betrachten, das VOnN den BroO-

des Tisches seIınes Herrn ebt
Besonders instruktiv sind die beiden ersten Kapıtel NT inhrem

ımfassenden Ueberblick, w1ıe das X-n Kapitel über lkonographie, die
zugleic erkennen lassen, wI1Ie Sanz der Verfiasser seinen reichen

beherrscht
Wenn angesichts der Masse alljährlicher unde, w1e der m1T

jedem a  e wachsenden Literatur 1ın en prachen rklärt 642)
al 1S impossible In general work 1ke the present to deal ıth al
the subjects represented In Byzantine Art, hat er doch Vel-

standen, es IC  1ge NIC NUur berücksichtigen, sondern auch
in seın richtiges il1ıeu tellen Dass eTtr el aber aDSIC  lich
dıe Architektur ausschliesst (S 03), die unNsSs 1m Orient un In Airıka
in den eizten Jahrzehnten grossartige Schöpfiungen der Baukunst
AauUs der byzantinischen Periode gebrac hat, ist eın angel, der
sich NUur olit ühlbar mac aler in ar un OsSalk, eıin-
metzen un Bildhauer mussen sich Ja doch bel der Ausschmückung
eines ebaudes nach dem Bau ichten Bei einem ZU— Gottesdienste
bestimm Gebäude auch die lturgie eingehend berücksichtigt
werden mUusSsen. — nter der Masse VON Abbildungen, die dem uUutfor
zweiltelsohne vorgelegen en, 1ST die Auswahl eine glückliche SC

die zweifelhaite konstantinische CANAUSSEe 1m British Museum
ware besser Tortgelassen ; dagegen das Portal VOIN St Paul
der Vıa ÖstiensIis, das Pantaleone VonNn Amalliı In den agen Gregors VII
in Ctpl glessen liess, SOWEeIT nach dem Brande VON 823 noch
erhalten 1ST, NMIC iehlen sollen (neben denen VON Monte Cassino,
Amallı, Salerno a.)


